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Die
Sideialeit Dicies Seifiehen
- SSorfveflichLeif igggs ciaen Lebens,
eydem undermutheten dody feligen Deoteben

Des weilaud )

Seven SEichel Wiron Beeneten)

DodyGriflicy etoubergs_fmcrnigerébtédg,n Dof: Buddruckers
Serglich geliebten jungften ungfer Sochters

\ 06 Dieielbe ben 24 Majiviefes jeselanffenden 1739, abres vas Jeitliche it deim
Cwigen verwechfelte,
Uinb Davauf den 28. cjusd, beyy Boldreidyer Berfammiung in Ihre Rube:
Kammer begleitet wurdes
extoegen tolten,

Tbeim Seben lichgeweferee Schwagerund Vetter
Seonbard Genft Willebald,

‘e . unb i
Heinvidy Samuel St
VWLERVUIOERODE 1 Gedeudt mis Seendtifchen Sebyrifte,
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. fillet unfer Haug,

greude wiever,
ud fest uns msqefamme in
che Furcht und Group 2

Elch ein betrabter Sdmers: durd:
pringt die matten Glicder,
Lind welch em Svauer -Shon v

Weld) eine herbe Poit {:Hldgt alle

fol-

it feicEeen wnd {chow an ein SHody

SeIER1eD s tidyten,

- Libbalb it Seauungs et mit Wunichen ein su weih,

Wir wolten Freuden-voll vie Schuldigfeit vervichten,

A8 Freunde ernet Braur,  Jun muf man traurig fenn,

Weil ein beerubter Iod uns alle Luft entnommen,
Sudeniy an diefe Braut ist auf der Babre fieht.

Nuy mub man\%am; betritbt 5w einter Seiche Eomment,

- Die vor gar furser Jeit,als Blume nodh geblithe.

;%zmu Fan die SyicheigFert Des Kebens iey erblicen,

Shndeiw Gefagenbeit-fein Hers daraufwill feicken,
Wie alies grtbifcbe in furser 3eit vergeht.

SS¥an ridte Dag Gemmileh in ,bteffen vithlings- Sagen
Auf Das, wag wolfer Quft in ?

ABa3 vormals dirvve fcyien, ift wicder ausdgefchlagen,

Dle geime Biefe hat den fchomften Schmuce erlangt,

BWenit fitan bey diefem Sarg ein wenig fhille feeht,

chomjter Blithe prangt,

Ole




ie Baunme wollert s fehy viele z’?rfxd)te seigen;
_ Bie Sarten gmb %eéltt,t it vieler Blumen-Pract,
Bie wilven Jatver {elbf find hiee weht su verfchweigeir, -
‘Sie grimert, alles it w fehonften Flov gebracht :
Mliein, wie lage pflegt did alles su beftehen, -
Bie Sichel mdbet oft die {chonte Blume b 5
@in vauber Wind darf nux in dieje ShHOnbeir weher,
G 1t der Schmuck dabin,die Pracht ein dirfeves Grab ¢
S, 1 nicht audersd ifts, mit aller SFenfchen Lebey,
aseut ift ev Blumen gleidy, und morgen it ex todt ;
$eut pflegt ex oftermald in grofiem St su {droeber,
Shad movaen fehavet wan thi i finjtre Eed und Koth.
SSser nun die Michtigfeit des Lebensd fo betradhter, |
Dap er nidt wsutten baut i diejer SterblichEeit,
gper diefed Zredifhe, als Qaudh und Dampf vevachiet,
Shnd madt feinr SHevse Iof von aller SGitelfeit!
Wer bier des Tooed Stich mit Ddew %mb Sdhmers
g empfunden, ;
- b duvdy ded Lamimed Tod s Ceberr Fontmert.ift,
§&3er bier durch Ehrifti Sraft die Sinde uberyounder,
- Shudbdlt die Kujt der Welt fine Koth undfaulen Mift :
Ser it vecht wohl davan,der Tod Fan ihim nidyts nehmen,
@eni et befiset wichts , t(cm Hers it Iof gemadye
Bot allew eitlen Faud,ev fan fich leicht bequemen,
Auch vhe Bangigkeit 5ut,legtcn SodesRNadyt.
Sein Z20D ift b Fetnr Fod, fein Stevben ift Fein Sterben,
G gichet 1 ein $Haus , das ihm mun ewig bleibt,
Senn wod v bier geglaubt,dasfioll er febur und cben,
IR i alsdenn Fein SSeindiaus dem Befise treibe,
e wohnt HEftoler Sfub, 1t aller Furdyt entbunder,
Keint Sriedend-Stobrerwvage fid i dis Heiligthum,
Sein Lorheer-Krans e hnenun um das Haupt gerunden,
Goier ift e Hochgeehrt, und fhroebt i geoffem FKubm.
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Nun die Betradhtung ift swar witdig, fort s fesen,
Alein eint banger Schmers fest uns die Seder ab,
Wy mufien etnen Tod mit Thranen nod) benesen,
b fiehent gans beftivst bey eimem finftern Grab.
Gin DLAULiGaI exftaunt , daf ihm die Beaut entrifien
in Bater Hevwe weint bey feiner Sochter Grufit,
€ mug einlicheB Sind aus feinem Haufe mifien,
Sin Bruder ift betvidt audh in entfernter Luft.

Die Freunde feehn mit Flobr und fehrwarser Sraur une

 bulfet
Und folgen volley ﬁd)mex.gs. ber :Eqbtgn:é'ngre mach :
Dod) julle, GOttes JRath ift auch hievin exfililet ;

Leqt eupr Ivauven bin hemme enven ShranenBadh.
Bon Ewigheit hat Cr die Tage hon erfehen,
Die v, al8 Leben-Ieit, uns felbftent sugedacht,
S8Ber SWetes SSege fenne, der mu e8 frey gefteher,
Lind fage bey diefes Svufic: DB hat Der HEry ge-

madbt,
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ey BolcPreicher Berfammiung in Ibre
ymmer begleitet tourde/ ; Sb ﬁubes
© . evtoegen tolten,
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	Die Nichtigkeit dieses Zeitlichen Und Vortrefflichkeit jenes ewigen Lebens, Welche Bey dem unvermutheten doch seligen Ableben Der weiland Wohl-edlen und Tugend-belobten Jungfer, Jgfr. Anna Maria Des Tit. Herrn Herrn Michael Anton Struck, Hochgräfl. Stollberg-Wernigerödischen Hof-Buchdruckers ... Tochter, Als Dieselbe den 24. Maji ... 1739 das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, Und darauf den 28. ejusd. ... in Ihre Ruhe-Kammer begleitet wurde, erwegen wolten, Ihr ... Leonhard Ernst Willebld, Und Heinrich
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